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Zum Titelbild

Eine wesentliche Aufgabe des Zivilschut-
zes st die Information der Zivilbevélkerung
Uber die Lage und den Bedrohungsgrad.
Das Instrumentarium ist vielfaltig und den

betroffenen geografischen Rdumen ange-
passt. Unser Bild zeigt einen Teil des Lie-
ferprogramms der Firma Brown Boveri & |
Cie. AG: Hochleistungssender, Richtstrahl- 1
gerdte und Funkanlagen. Der speziell ent-
wickelte EMP-geschiitzte Lokalsender fiir ;
den Zivilschutz bildet das Thema dieser |
Nummer. (Bild BBC) |

Die nichtoffentliche Meinung

Vor wenigen Wochen hielt Bruno Knobel, freier Publizist, im Rahmen der Kol-
loquiumsreihe der Abteilung fiir Uebermittlungstruppen an der ETH Ziirich ein
Grundsatzreferat liber Informationsprobleme. Dabei machte der Referent eine
Reihe aufschlussreicher Feststellungen, die es verdienen, im breiteren Rahmen
Beachtung zu finden.

Informieren heisst reden, schreiben, horen, lesen. Diese Tatigkeiten sind um-
gangssprachliche Begriffe. Der Ruf nach vermehrter Information — umgekehrt
aber das Begehren nach Eindammung der wachsenden Papierflut — erfordern
eine bessere Information. Die Wirtschaft tragt dieser Forderung Rechnung, in-
dem sie die Methoden der Information zu beherrschen gelernt hat. Im militari-
schen Bereich allerdings fehlt auf allen Stufen eine entsprechende Schulung.
Die Informationstatigkeit hat aber auch kontinuierlich zu erfolgen; nur dann ist
Gewahr geboten, dass der Empfanger aktuelle Ereignisse richtig zu verstehen
vermag. Hier klaffen die grossen Liicken.

Grundsatzlich ist vom Informationsbedirfnis des Empfangers auszugehen. Dies
ist recht schwierig zu ermitteln. Befragungen aller Art ergeben in ihrer Gesamt-
heit das Bild der offentlichen Meinung. Die nichtoffentliche Meinung aber wird
zumeist nicht offen vertreten, sie ist nur am Stammtisch oder im engen Fami-
lienkreis zu horen. Die nichtoffentliche Meinung ist aber flir Entscheide der
Oeffentlichkeit («das, was man wirklich denkt und an der Urne stimmt») von
entscheidender Bedeutung.

Die nichtoffentliche Meinung ist ungeschminkt. Sie widerspiegelt die Erfah-
rungen des taglichen Lebens oder des militarischen Dienstbetriebes. Werbe-
und Informationsdienste von Armee und Privatindustrie haben andere Zielset-
zungen: Sie sollen zeigen, wie gut die Armee, die Firma oder das Produkt ist.
Hier missen die Auseinandersetzungen entbrennen.

Soweit zum Referat. Nun sei aber die Frage gestattet: Muss das wirklich so
sein? Ist es nicht moglich, aus handfesten Argumenten des Mitblirgers oder
des Soldaten zu lernen, Verbesserungen zu verwirklichen und dann wieder
damit an die Oeffentlichkeit zu treten? Gewiss, dieser Weg ist allerorts schwie-
rig und beschwerlich, doch den Versuch ware er wert. Die Starkung der Armee,
das Zusammenriicken von Konzern und Arbeitnehmerschaft und ein grésserer
Riickhalt der Parlamente und Regierungen in der Bevdlkerung waren die Resul-
tate — wahrlich attraktive Ziele.

Oblt Hansjorg Spring

Der nachste PIONIER erscheint am 5. Marz 1979.
Redaktionsschluss ist am 15. Februar 1979.



	Editorial : die nichtöffentliche Meinung

